
S E I T E C 6 N R . 2 4 2 M O N T A G , 1 8 . O K T O B E R 2 0 1 0KULTUR REGIONALWND

Theley. Zu zwei Aufführungen
des Theatervereins Theley wird
am 23. und 24. Oktober eingela-
den. Wenn Schule und Sportver-
eine Pause haben und es draußen
langsam kalt und unfreundlich
wird, dann ist in Theley Theater
angesagt. Die Kulturhalle ver-
wandelt sich in einen Theater-
saal, und gleich zwei Mal lädt der
örtliche Theaterverein alle Inte-
ressierten zu vergnüglichen und
stressfreien Stunden voller Un-
terhaltung ein. 

Diesmal hat sich das Ensemble
um Spielleiterin Elisabeth Peter
ein Stück mit wahrhaftig himm-
lischem Thema ausgesucht. „Ein

Engel in Nöten“ von Inge Borg
nimmt das Publikum mit in die
Welt und die Aufgaben des
Schutzengels Janahar. Dessen
Leben ist nämlich gar nicht so
himmlisch und stressfrei, wie
man es einem Schutzengel wün-
schen würde. Ganz im Gegenteil:
nicht genug damit, dass er mit
seinem Schutzbefohlenen, dem
Sägewerksbesitzer Richard alle
Hände voll zu tun hat; da kommt
ihm auch noch die teuflische Ge-
genseite ins Gehege und fuscht
ihm ins Handwerk. 

Was tun, wenn auch noch er-
schwerend hinzu kommt, dass
Richard ihn weder sehen und hö-

ren kann? Da kann doch eigent-
lich nur Hilfe von ganz oben hel-
fen. Wer letztendlich das Zepter
im Sägewerk schwingt und die
Sägespäne auf seine Seite fegt,
klärt sich bei den Aufführungen
am Samstag, 23. Oktober, um 20
Uhr und am Sonntag, 24. Okto-
ber, um 19 Uhr. red
� Der Eintritt kostet sieben Eu-
ro für Erwachsene, vier Euro für
Kinder und Jugendliche und 15
Euro für Familien. Der Vorverkauf
im City-Lädchen Marliese Nau-
mann sowie im Bilder-Treff Klaus
Zimmer hat bereits begonnen;
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich.

In die Welt des Schutzengels eintauchen
Theaterverein Theley führt am 23. und 24. Oktober „Ein Engel in Nöten“ auf

Gehweiler. Der Gehweiler Gos-
pelchor Saint-Michael feiert in
diesem Jahr seinen zehnten Ge-
burtstag. Für Samstag, 23. Okto-
ber, 20 Uhr, hat er in der Gehwei-
ler Kirche ein Konzert geplant,
unter anderem mit einem selbst-
geschriebenen Musical. 

Gegründet wurde der Chor von
18 Jugendlichen und Eltern im
Jahre 2000. Heute zählt er 48
Mitglieder, von denen 44 singen.
Die Leitung hat seit der Grün-
dung Frank Keller. Auch der Vor-
stand ist in den zehn Jahren fast
unverändert geblieben. 

Das Motto „Singen mit Spaß“,
das sich der Chor bei der Grün-

dung gegeben hat, wird bis heute
gepflegt. Schon zum fünften Ge-
burtstag führte der Gospelchor
ein selbstgeschriebenes Musical
auf. Es trug den Titel „Unterwegs
zur Freiheit“ und wurde an meh-
reren Orten aufgeführt. Das Mu-
sical zum zehnten Geburtstag
heißt „Stimmen im Wind“. Darin
wird die Geschichte der Kompo-
sition von vor fünf Jahren weiter-
erzählt. Im zweiten Teil, dem ei-
gentlichen Konzertteil, werden
alte und neue, bekannte und we-
niger bekannte Lieder vorgetra-
gen. Die Vorbereitungen dieser
Veranstaltung haben fast ein Jahr
in Anspruch genommen. gtr 

Seit zehn Jahren „Singen mit Spaß“
Gehweiler Gospelchor feiert Jubiläum mit Konzert

Walhausen. Besonderes Thea-
ter erlebte das Publikum an
zwei Abenden in der jeweils
vollbesetzten Festhalle der
Freien Waldorfschule in Wal-
hausen. Es spielte die zwölfte
Klasse „Bernarda Albas Haus“,
das letzte Drama von Federico
García Lorca. Schauplatz der
Handlung ist das Haus von Ber-
narda Alba im Jahre 1918, die in
einem spanischen Dorf einen
Hof, viel Land und fünf Töchter
besitzt. Ihr Ehemann wurde ge-
rade eben zu Grabe getragen
und so ordnet die streng gläubi-
ge Katholikin acht Jahre Trauer
an, in denen sie und die Töchter
das Haus nicht verlassen dür-
fen. Hinter der Fassade aus

Stein, hinter dem Rücken der
eiskalten und religiös fanati-
schen Bernarda Alba, nimmt
das Drama um Macht und Un-
terwerfung seinen Lauf. 

Jede der fünf Töchter wider-
setzt sich auf ihre Weise den
Anordnungen der Mutter, jede
ergibt sich mit einer anderen
Fluchtstrategie in die eigene
Traumwelt – und keine be-
merkt, dass sie in Wirklichkeit
alle um das gleiche kämpfen:
Pepe El Romano, den schönsten
Mann im Dorf. Am Ende herr-
schen Krieg und Bernarda Albas
Worte über die Stille des Hauses
– bis sich eine der Töchter er-
hängt.

Um den männlichen Schülern
der Klasse auch ein Ausdrucks-
potential zu verleihen wurden
für das Stück noch männliche
Schauspielerrollen selbst ge-
schrieben und umgesetzt. Fede-
rico García Lorca verfasste das
Stück 1936, zum Zeitpunkt als
in Deutschland und Italien fa-

schistische Führer auf dem Hö-
hepunkt ihrer Macht waren. In
Spanien stand der Bürgerkrieg,
der Franco für 43 Jahre an die
Macht bringen sollte, kurz be-
vor. Lorcas Stück, das letzte vor
seiner grausamen Ermordung,
behandelt genau diese Tob-
sucht der absoluten Macht.

Bei allem Ernst des Stückes

ist es der Gruppe gelungen,
auch Witz und Situationskomik
gekonnt und geschickt einzu-
setzen. Beeindruckend war
auch der effektive Aufbau der
Kulisse.

Für die beeindruckende
schauspielerische Leistung ern-
tete die Gruppe langen, begeis-
terten Applaus. Am Ende be-

dankten sich die Schüler bei ih-
rer „Arrangeurin“ Kati Amerba-
cher und den vielen Helfern.
Erwähnenswert auch das kurz-
fristige „Einspringen“ zweier
Schauspieler aus der 13. Klasse,
die sich trotz Abiturvorberei-
tung die Zeit nahmen, ihren
Klassenkameraden aus der
zwölften Klasse zu helfen. red

Ein Drama um Macht und Unterwerfung
Schüler der Freien Waldorfschule Saar Hunsrück zeigten bei „Bernarda Albas Haus“ schauspielerisches Talent

Die zwölfte Klasse der Freien
Waldorfschule Saar Hunsrück
in Walhausen brachte das letzte
Drama von Federico García Lor-
ca auf die Theaterbühne. Mit
„Bernarda Albas Haus“ begeis-
terte man die Besucher.

„Bernarda Albas Haus“ führte die zwölfte Klasse der Waldorfschule Saar Hunsrück auf. Foto: Schule
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ST. WENDEL

Eddi Zauberfinger gibt
Gastspiel im Saalbau
Das Liedertheater Eddi Zau-
berfinger gastiert am Mitt-
woch, 20. Oktober, im St. Wen-
deler Saalbau. Um 13 Uhr be-
ginnt das Mitmachmusical von
und mit Dennis W. Ebert. red

Im Internet:
www.eddizauberfinger.de

ST. WENDEL

Tango-Syndikat lädt 
zu einer Milonga ein
Am Freitag, 22. Oktober, ver-
anstaltet das Hotel Angel mit
dem Tango-Syndikat St. Wen-
del einen argentinischen Tan-
goabend, eine so genannte Mi-
longa. Uwe Willié vom Tango-
kombinat aus Saarbrücken
wird für eine ausgewogene tra-
ditionelle Musikauswahl ga-
rantieren. Beginn ist um 21
Uhr. Der Eintritt ist frei. Ver-
anstaltungsort ist das Hotel
Angel am Fruchtmarkt in St.
Wendel. red

ST. WENDEL

Kartenvorverkauf für
Festkonzert läuft
Der Kartenvorverkauf für das
Festkonzert am Donnerstag,
21. Oktober, um 20 Uhr in der
Basilika läuft. Die Messe in D-
Dur des Komponisten Philipp
Jakob Riotte (1776-1851) wird
aufgeführt. Es singt der Chor
der Wendelinus-Basilika un-
terstützt vom Kammerorches-
ter Resonanz und Solisten. red
� Karten für das Festkonzert
können im Pfarrbüro St. Wen-
delin und im Brunnenlädchen
erworben werden. Restkarten
gibt es an der Abendkasse.
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Erich Kirtz
* 13. 03. 1927               †  15. 10. 2010

In Trauer:

Jürgen und Petra mit Christian und Sarah

sowie alle Anverwandten und Freunde

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 21. Oktober 2010,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Schwarzenbach statt;

anschließend erfolgt die Beisetzung.

Bestattungen Karl Schanding, 66424 Homburg

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Stephan Schuknecht
* 8. 8.1945 †  14.10.2010

In stiller Trauer:
Gertrud Schuhknecht geb. Nau

Dr. Christoph Schuhknecht mit Familie
sowie alle Anverwandten

66386 St. Ingbert, Ensheimer Straße 36

Die Trauerfeierlichkeiten finden im engsten
Familienkreis statt.

Beerdigungsinstitut G. & L. Thiery, St.Ingbert, Karl-August-Woll-Straße 6

Beerdigungsinstitut Dubreuil, Hospitalstraße 33, St. Wendel

Die Beerdigung ist am Mittwoch, dem 20. Oktober 2010,
um 12.30 Uhr von der Friedhofshalle aus.

Wir bitten von Beileidsbekundungen am Grab abzusehen.

66606 St. Wendel, Julius-Bettingen-Straße 31

Dieter Haeber und Frau Elvira
Helmut Haeber und Frau Angelika

In stiller Trauer:

* 14. 4. 1922 † 15. 10. 2010
geb. Smutnik

Edith Haeber

Wir nehmen Abschied von unserer
lieben Verstorbenen

St. Wendel, im Oktober 2010

Günter und Waltraud Bernard
Steffen und Cordula Bernard
mit Louis, William und Mika

Im Namen aller Angehörigen:

Abschied genommen haben sowie
für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme.

geb. Klawun

Elli Bernard
allen, die mit uns von

HERZLICHEN DANK

Beerdigungsinstitut Zimmermann, Ensheim, Hauptstraße 96b

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 21. Oktober 2010, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Ensheim statt; anschließend
Sterbeamt in der Pfarrkirche.

Ensheim, Kreuzfeldstraße 9

Luzia Priester geb. Werner
Familie Anton Werner
Patenkind Gisela mit Familie
Susi und Martha

In stiller Trauer:

* 19. 9. 1927 † 14. 10. 2010
Werner Priester

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei mir sein.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich bin ich so allein.

Bestattungen Josef Schmitt, Reichenbrunn, Würzbachstraße 85

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 21. Oktober 2010, um 15.00 Uhr
in Oberwürzbach statt.

Das Sterbeamt ist anschließend in der Pfarrkirche.

66386 Oberwürzbach, Steckentalstraße

Dominik Lagall und Elke Fath
und alle Anverwandten

In Liebe und Dankbarkeit:

* 30. 5. 1942 † 13. 10. 2010

Hans Lagall

In Trauer nehmen wir Abschied von
meinem lieben Vater und Bruder

Es ist schwer,
wenn sich zwei Augen schließen,
zwei Hände ruhen, die einst so viel geschafft.
Wie schmerzlich war's, vor Dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft
und hab für alle Liebe Dank.

Bestattungen Steimer und Grub, Blieskastel

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
dem 20. Oktober 2010, um 14.30 Uhr auf dem

Friedhof in Lautzkirchen statt.

Die Hinterbliebenen
In stiller Trauer:

* 14. 10. 1920 † 15. 10. 2010
geb. Borsukievzer

Anna Hess

Nur einen Tag nach ihrem 90. Geburtstag
verstarb

Jeder Weg hat ein Ende.

  E Familienanzeigen

Textfeld
aus SZ vom 18.10.2010




